
VI

Zur Kirchengeſchichte des Fürſtentums
Glog

reis Freyſtadt.
Die Geiſtlichen der Landkirchen?) bis 1654

Bielawe⸗Grochwitz.
Die Kirche in Bielawe war vor 591 erbaut, die von

Grochwitz 1620 Als Geiſtliche ſind ekannt
Urban Strege,

bis 1597 pdtaſa V (au  8 Schwiebus, immatrikuliert
Univerſität Frankfurt Q. der Sommer tarb.
Nach ſeinem ode berief Georg von Schönaich

597 Auguſt Johann Welag ſaus Bobersberg, imm.
Frankfurt Sommer 1585) Er war vorher Diakonus uin
Beuthen In Bielawe amtierte bis 1620

1620— 41 Johann chade  1Bis 1645 Vakanz.
1645—54 Tobias Neander aus Raudten, 1638— 42 Paſtorun Pilgramsdorf, Kr Lüben, ordiniert In Liegnitz (Hierwurde von den Kaiſerlichen mit Gewalt vertrieben).

1646 brannte Bielawe mit der Kirche ab Die Kirchen
von Lippen, Carolat, Bielawe und Grochwitz wurden nichtgeſperrt, den Geiſtlichen aber das Predigen unterſagt:bis ſie uim Januar 1654 zum Verlaſſen ihrer Parochien
gezwungen wurden. In der letzten Zeit war rochwimit Kuttlau vereinigt.

Correſpondenzblatt Band 13, 129
Weggelaſſen ind die Geiſtlichen aus den Städten Freyſtadt,Neuſalz, Beuthen, Schlawa und Neuſtädtel.
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runzelwaldau.
1601 m Prätorius Köllner, Wohlaviographia 476).
1614 Johann Liebichen aus en (Univerſität Frankfurt

inter wurde 1600 Rektor In ſeiner Vaterſtadt,
1605 Paſtor In eu⸗

abel, 1614 In Brunzelwalde,

1652 tarb, 77 re alt
1654 QAm 25. Februar Urde die 11 weggenommen, der

Prädikant war ſeit 1 7² Jahren fort (Ehrhardt, Glogau
172)

3 Carolat
Die 22 360 wurde 1600 erbaut, die Schloßkapelle 1616

1600 November wurde als Paſtor eingeführt Martin
Gerti te bis 1603 ber ſeine ſpäteren Schick
ſale Klopſch, Geſch des Geſchlechts von Schönaich

176 Anmerk
— eremia Colerus aus Bunzlau, geb 1576,

Univ Frankfurt. Er floh von Carolat um Juni 1631
Peſt und Plünderungen nach Frauſtadt, wo anl

Juli 1631 ſtarb Am Februar 619 heiratete
die Tochter des Paſtors von Kladau, avi üller Sie
ar 634 Iin

Der zu artini 1633 erufene Qvt Urſinus, Konſenior
m Liſſa, trat nicht Jahre ielten Gottesdienſt

dam Liſchke, Paſtor un Lippen und Diakone Thomas
Crottmann und ttolau gang hinter einander.
Der etztere iſt ant November 1634 lit der Kirch
ſchreiberwitwe orothea Helwig aus Bilawe getraut worden.

1642 Chriſtoph ielſcher, geb 1600 mn reiburg Schleſ.,
Uni Roſtock, Königsberg und Wittenberg, 1630 un Liegnitz
ordiniert ur Neudorf uim Fürſtentum Jauer, 1633 Paſtor
in Maywaldau bei Hirſchberg, 1640 Diakonus Ai Hirſchberg.

Ant Januar 654 wurde aus Carolat vertrieben
und wurde noch in demſelben ꝗ

ahre Paſtor un ugelwi
bei Lüben, 1671 ar

rhardt, re. Carolat 6. 592 läßt Gertich von 1564 ab
amtieren Er war mektor in oſen
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Droſeheydau
Vor 625 riebeskorn rhar Presbyt Loſſen 657

nennt Uunter den Geiſtlichen von Drehnow 1648
TIV eb eSkorn von Droſchheyde Glogoy), iellei Sohn
des Geiſtlichen Droſeheydau

1625 Januar Melchior Maronius von Guhrau Iin

Liegnitz ordiniert ni Frankfurt Sommer
1632 18 Februar Chriſtoph iga von Glogau

Liegnitz ordiniert
633 Februar Martin Helwig von Bunzlau

Liegnitz ordiniert, ging nach eini bei rünberg,;
ſtarb bald nach ſeiner Vertreibung 1654

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau
elite 172)

Fürſtenau
1546 September 2 ordiniert Wittenberg Johann

Schwinger von Züllichau, Bürger und Tuchmacher 3
Grünberg, berufen nach Fürſtenau Unter Ferdinand
Seine Nachfolger ſind unbekannt

Bis 1654 Zacharias Zöllnig
Am 27 Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

ette 1½
Großenbohrau.

1528 Balthaſar Graſſe von Freyſtadt, Paſtor Mn Großen—
bohrau und Hartmannsdorf.

1618 Friedri Gigas aus Grünberg, niv Frankfurt 1601,
März 1633 Diakonus Freyſtadt

Joachim Pfeffer Corr XIV 107)
Paſtor un Neuſtädte Poppſchütz und Liſſa bei Görlitz,

1678
Bis Elias Breithor von Glogau, vorher Paſtor M

Küpper, Kr Sprottau, von 1612 ab 1654 vertrieben
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

elte 172
Hartmannsdorf

1528 Balthaſar Graſſe Freyſtadt
27*
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1603 Paul Hübner aus Freyſtadt, 1597 Kantor un Beuthen
ODder (Am ezember 1597 mpfahl der erſalz

amtmann reu In Neuſalz Paul Hübner, den Lehrer
ſeiner Kinder, 3 der erledigten Schulſtelle un Beuthen,
Klopſch, Schönaich III nm

Am Febr 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)

Herwigsdorf.
1613—16 Kaſpar Stiller, ging nach Neuſtädtel,

1624 ar
Bis 1618 Johann E  ar

ul ThP u vorher Paſtor n Streidels
dorf, ging nach Freyſtadt, Glogau und Croſſen. 1640

1618— 42 Im Univ Frankfurt 1606, ging nach
Zölling. Seine Frau war die Tochter des Paſtor Tban
ange in Rückersdorf, Kyr agan Seine ne ott⸗
ried, 1628 In erwigsdor geboren, niv Frankfurt
1645, Konrektor in Kroſſen, 1664 Poeta laureatus,

1695 raham, geb 1633 In H 664 Paſtor In

au und Bendorf bei Delitzſch, 1665 Hofprediger und
Superintendent un Sorau, 1699 Nikol, akonu
In Freyſtadt 1634 —43

Bi 1654 eorg a  ner, geb 1615 in Fürſtenau, Un
Königsberg, 1640 In ordiniert für Friedersdorf und
Zauche, Ky rünberg, 1642 Herwigsdorf, 1643 Diakonus
in Freyſtadt und zugleich Paſtor in Herwigsdorf, 1654
vertrieben, Paſtor In Hirſchfeldau, Kr Sagan, 1659 in
Ablaßbrunn, von beiden Tten vertrieben, 1663 nach
Löwen, 1679 ſtarb (Ehrhardt, rieg 133)

Die 4* wurde QAm Februar 1654 weggenommen. Ehr
ardt, Glogau 172.)

Herzogswaldau.
1522 werden die Kirchen von ber und Nieder-⸗Herzogswaldau

Andreas Rudiger, Pfarrervon einander g9
Paul iſt in Herwigsdorf anſcheinend neben

Diakonus geweſen.
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zu Nieder, Melchior ügker, Pfarrer zu Dber
Herzogswaldau.

1597 m tatonu (Einweihung der au
3 Neuſalz).

1599 uni ordiniert un Liegnitz Abraham Cremer
aus rünberg als tatonu (immatr. Frankfurt inter

Er heiratete eine Tochter des Petrus itus,
Paſtor uin Beuthen dQ.

1615 X  0 Neander (Ehrhardt, Glogau 341)
Oktober ordiniert in Wittenberg 3;

aus agan, Univ Wittenberg, Kantor In aßfurt,
a  re Rektor in Sagan

Bis 1652 Erdmann Grünberg aus Droſſen, Univ rank⸗
furt 1623 Er vier Predigten von dem en
Namen Jeſu veröffentlicht Joh eermann, betiſche
Erquickſtunden 100), 1652

Nach ſeinem ode e die Unbeſe
Weggenommen Februar 1654 (Ehrhardt, Glogau

172 Langhermsdorf.
Verbunden mit Brunzelwaldau.
Am Februar 1654 weggenommen, Prädikant ſeit Jahren

fort (Ehrhardt, Glogau 172)
11 Liebenzig.

Bis 1621 acharia agodäus.
1621 Int September in Wittenberg ordiniert avi Oſen⸗

berg, Sohn des Paſtors Michael Roſenberg In Grieſel
und dann Pommerzig, geb 1592, niv Frankfurt, zwei
re in Thorn, um olniſch lernen, ni Witten
berg, Hauslehrer beim Baron von Kittlitz in Schweinitz,
Kr. Grünberg, bis 1623 In Liebenzig, dann unbekannt,
1628 Paſtor un Buckow, Kor Züllichau, wo 1649 ar
(Corr.-Bl XIXVI 101 und Ehrhardt, Glogau 206)

1623 ant 9. November Fabian en aus Guhrau
ordiniert un Liegnitz, niv Frankfurt ommer 1620

1646 Am Dezember au Al uder, Paſtor In Liebenzig,
den Chriſtian Urde Cod dipl. Sil 24, 9⁷7)
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Bis 1654 Johann Driemel aus Klempzig bei Züllichau,
ni Frankfurt Sommer 1643

Am Januar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 170
Lindau bei Neuſtädtel

Bis 1571 A  ohann riedri Ler  enberger, geb 1530
in bben 1554 heiratete Hedwig, Tochter des Chriſtoph
Pfitzner, Sohn de Kirchſchreibers Hans Pfitzner 3
Klopſchen. Er wurde 1571 Paſtor un Köben, 1593
ar Seine Itwe ar 1626, Lve alt

9—1 uguſtin Magirus (Ehrhardt, Liegnitz 243)
1617 uguſtin Koch durch Helene von Sprintzenſtein, geb

von Rechenberg erufen Kurz vor threm ode ſie
den mit threr Bewilligung angenommenen Subſt

tituten
Kochs, den Kandidaten der Theologie Johann Strauß ab,
„weil bei den Bauern Rehlau und Kuhnau den
Prokurator gegen ſie gemacht hatte“.

1629 durch den Weihbiſchof von Breslau rekonziliiert, dann
Unter dem Schutz der Schweden evangeliſch 1633—52

1649—52 Kaſpar Hornig, In rottau 1602 geb., niv
Frankfurt Sommer 1620, In Liegnitz 1633 ordiniert für
Ebersdorf bei rottau, 1649 nach Lindau, wo ent
aſſen wurde, 1652 nach Pürſchen, Kr Glogau,
1654 anl 21 Januar vertrieben wurde, wohnte in
audten, 1654 Paſtor In Groß-Rinnersdorf, Kr üben,
1660 un Seifersdor bei Parchwitz, wo CETL 1671 ar

Lippen
Am April 1598 kaufte die Gemeinde Lippen mit Vorwiſſen nd

en des Freiherrn von Schönaich, des Grundherren,
ein eſitztum: Haus und Hof, AÄcker, Wieſen und Wein⸗—
berg und alle Zugehörung threr Kirchen— und arr
wiedemut AumN 400 Mk glogauiſcher Münze und bezahlten
ſie nach und nach bis 1616 Das ohnhau utn dieſer
Nahrung ard das Pfarrhaus. Am November 1599
meldete Schönaich dem Pfarrer von Liebenzig, wohin die
ener bis ahin gehört hatten, daß nit Zuziehung
ſeines Grundherrn ſich ber den Dezem mit ihm ver
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1612 Abgleichen werde Klopſch, Schöneich III 719
kommen mit Liebenzig Frhr Schönaich zahlte
Wegfall ernerer Dezemverpflichtung 200 aleLr die
1 3 Liebenzig und aler den Paſtor
Jagodäus

1604 08 Unbekann
1608 bis nach 1624 Thomas Goldmann
1633—42 verſah dam Liſchle, Paſtor mn Lippen, den

Gottesdienſt Karolat
Bis 1650 Johann Roſenberg
1652 Kaſpar Gertig Die Kirche) wurde

Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172
Niebuſch

kit Kottwitz, Ky agan, verbunden
1545 ordiniert Wittenberg Petrus Günter aus Sorau

für Kottwitz
1561 ordiniert Wittenberg E  1oL Liebin von Ditters

bach nach Kottwitz und Niebuſch
1591 dam Richter von agan
Bis 1653 David K6 Nnig von Glogau niv Frankfurt)
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)

15
1653 Joachim einer Pfeffer), 1603 geb ni

Frankfurt, 1626 Baccalaureus in wiebus, 1628 ver

trieben, 1630 Paſtor Reichenau, ret Sagan, 1632
3u Großenbohrau, 1650 3 Neuſtädtel, 1653 entlaſſen,
Paſtor Poppſchütz, 1654 entlaſſen, Paſtor bei
Görlitz, wo EL 1678 ſtarb

Am 2 Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)
Raudten bei Neuſalz

1540 war Neuwalde, Ky agan, ſp fa dt Pfarrer,
von GrGlogau gebürtig, ßahre allhier, von Rauden
anhero ommen.

Auf dem Platze, vo früher die erbaut war, heute
das evangeliſche von ippen Die gehören wieder zur
Parochie Liebenzig
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1585—97 Michmus 013
8—1 Chriſtoph Buzenus (Chriſtoph Buzenerus aus

Friedland immatrikuliert 1579 Wittenberg
1609 Ened! Thielo (Thieme), bisher Kantor Guhrau.

Er war der eu  en und polniſchen Sprache mächtig
Er ber Jahre Rauden

Bis 1654 W  ohann Kamentz aus rünberg, wurde dann
Paſtor Deutſch Sagar und ſpäter Merzwieſe, wo

1664 au
Am 21 Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

eite 172)
17 teinborn

ohl mit Brunzelwaldau verbunden
Bis 1654 Michael ange
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

ette 172)
Streidelsdorf

1597 1602 Paul u Sen von Nordhauſen, ging
1602 nach Glogau, 1621 aL

1602—14 Johann Frenzel von Sagan, Un Frankfurt
1592, ar Seine Witwe heiratete akob Neander,
Paſtor erwigsdorf, 1615

1614 Markus Driemel von Züllichau, niv Frankfurt
1596 Rektor Züllichau

1622 28 Paul 1u jun von Streidelsdorf, geb
1598, Univ Jena, Paſtor Herwigsdorf, 1632

Freyſtadt, 1638 Archidiakonus Glogau, dann
Croſſen, 1640

9—1 Chriſtoph Albinus aus Köben, niv itten
berg und Straßburg, 1614 Oktober Wittenberg
ordiniert als Paſtor von Winzenberg bei rehlen, 1628
vertrieben, 1629 Streidelsdorf, 1631 Paſtor Olbendorf,
Ky rehlen, 1634 iſſa, 1650

Am Februar 1654 weggenommen, der Prädikant waur ei t
Wochen weg (Ehrhardt, Glogau 172.
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19 Weichau Uund einshain
1573 Paul u von Arnau, vorher Rektor

Sagan, ar
599 1616 W  ohann Clappius von agan, niv Witten  ·  —

berg, 1590 Paſtor n Ranſen bei Steinau, —
Blumerode, 1599 Weichau, 1616 ar

616 den November Wittenberg ordiniert Chriſtoph
Leiscius, Sohn des Paſtors Thomas elSctu
eini bei Grünberg, geb 1590 1628 un die
Jeſuitenverfolgung ſo ehr gedrängt, katholiſch zu werden,
daß ſein Amt aufgab zwei Jahre Exil, 1630 Paſtor

Mednitz, Ky Sagan, 1636 vertrieben, Paſtor
Albrechtsdorf bei Sorau, 1643 Sommerfeld, 1648

1646 Kaſpar Baumann der Jungere, Sohn des Paſtor
Kaſpar Baumann in Simbſen, geb. 1615, ni Wittenberg,
1646 Sorau für Weichau ordiniert, 1654 entlaſſen,
Paſtor GroßTinz bei Liegnitz, 1688

Am Februar weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)
Windiſchbohrau

1559 wurde die I evangeliſch
1595 Qm Mai wurde Wittenberg immatrikuliert Fabian

Peschelius Windischenborensis: iellei Sohn
eines Geiſtlichen.

1600 Chriſtoph Binnewaldt aus Wartenberg, numatu
Frankfurt 1595

1629 weggenommen
1634 ant 2 Oktober ordiniert Liegnitz David Knoll aus

Sprottau, Univ Frankfurt 1616
Die 1 wurde 1652 weggenommen

21 Zölling.
1594 an Dezember Georg Weigel aus Sagan mM

Liegnitz.
642 chi mn R , vorher Jahre Herwigsdorf,

1654 entlaſſen.
V

＋

Im Februar 654 weggenommen (Ehrhardt, GlogauSeite
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VI Kreis prottau.
Die Geiſtlichen der Landkirchen bis 1654

bersdorf
Patronin war die in des Magdalenenkloſters

Nach Ebersdorf beriefrottau für Ebersdorf Uund Eulau
ſie des eter Pleſchke, welcher freiwillig auf das
Amt verzichtete, den Jakob Weſener Er ward von ihr,
weil Luthers ehre anhing, 1534 vertrieben, für ihn aber
Alexander, Geiſtlicher aus dem Bistum Meißen, em res
lauer Biſchof akob von alza vorgeſtellt als Eelnn SOCIUS
discretus.
1552 und die olgende Zeit ertrat Pfarrer Andreas (von

Ebersdorf) das akante Pfarramt rottau.
1600 März 0  avia Vechner aus Oprottau

ordiniert Liegnitz
1633 März Kaſpar Horning aus rottau ordiniert

Liegnitz, 1649 nach Lindau bei Neuſtädtel 1652
Pürſchen, 1654 Groß Rinnersdorf, Ky V  u  ben, 1660
Seifersdorf bei Parchwitz, 1671

Von 1649 ab Unbeſetzt.
1654 N 11 Februar weggenommen (Ehrhardt, Glogau S172)

lſemo (etzt Kyr Lüben)
1618 Oktober IN Liegnitz ordiniert Johann ole⸗

niann aus Linz Oſterreich
1622—26 Abraham Crudelius, Sohn des Paſtor Jere

mia Crudelius Eichberg und Güntersberg, eboren
1564 ni Frankfurt 158 1597 Wittenberg ordiniert
für awaldau und Polniſch Keſſel Kr rünberg, 1598
Ochelhermsdorf, 1610 Wilkau Oder, Kr Glogau,
1619 eldprediger, Eiſemoſt wo Anl März
1626 ar (Leichenpredigt durch ꝗ

ohann Heermann)

1626 Melchior Deigner, alng dann nach Kunzendorf
Oder, Ky Steinau

1632 am 31 März Liegnitz ordiniert Abraham Berg
aus Liegnitz
* Weggelaſſen ind die Geiſtlichen von⁰ und Primkenau
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Bis 1654 Melchior Sachner
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

ette 144)
Eulau

515 Blaſius Thamme (Baier, der
pfarrkirche von Sprottau, Anhang 2)

Dann bis 1549 unbeſe 5 Vertrag Das Kloſter
u ſoll bis Weihnachten frommen chriſtlichen
Pfarrer beſtellen, der denen von del Uund der Gemeinde
wohl Orſtehe.

1564 hat die Priorin von Sprottau als atronin
liſchen Prieſter hingeſandt orreſp V, 182)

Um 1575 Jakob Ligavius Diakonus rünberg,
Paſtor weinitz, 6 rünberg

595 Theobald Gomer (ſ Baier 2 Anhang).
1623 am Li M Liegnitz ordiniert Chriſtoph n 0 aus

Sprottau, Univ. Frankfurt 1606
Bis 1654 Adam Alandt aus Sprottau, niv Frankfurt,

ommer 1618 Puer.
Am Februar 654 weggenommen (Ehrhardt, GlogauSeite 172) Gabel

) Altgabel.
157 2 ar mn Wittenberg ordiniert Hieronymus

Urſinus aus Sorau, Lehrer drei Jahre Liegnitz,
eln Jahr Schweidnitz und zwölf Jahre Neuſtädtel
Kr Freyſtadt

Bis 1653 Johann Rauſendorf (Ottendorf, Bockwitz,Milkau, Altgabel).
Am Februar 1654 weggenommen, hier hat der Hofmeiſter

Fabritius vom Ofe gepredigt (Ehrhardt, Glogau 172)
Neugabel

m 12 Februar 1616 n Liegnitz ordiniert Samuel Hirſe
korn aus Schwiebus, Univ Frankfurt 1603

Am 2 Fun 1619 mM Liegnitz ordiniert Joachim Rismann
aus Glogau
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Bis 1654 Konſtantin Tertd für eugabe und Schönau,
1654 nach Deichslau, Ky Steinau, berufen werden,

ar aber.
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)

Giesmannsdorf.1530—56 ranz Seidel
1556 Trennung von au
1556— 72 Johann on von Sorau.
1573—84 Vâ  ohann Wilhelm von Schweidnitz.

Abraham Waremund von prottau,
wurde Paſtor uin Ottendorf, Univ Wittenberg 1576

1665—17 acharia Cornradi von Görlitz, ar
1617—54 raham Hofmann von prottau, 1590 de

boren, niv Frankfurt, 1614 Paſtor In Gugelwitz und
Merſchwitz, 1617 Giesmannsdorf, 1654 entlaſſen, 1655
Paſtor In Jänkau bei Mertſchütz, 1664 Im dreißig
ährigen Kriege verwaltete neben Gießmannsdorf noch
Eetſ

au und Ottendorf

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)
Gläſersdorf jetzt ret üben)

Bis 1550 Tiburtius N., wurde Paſtor in Thiemendorf, Kyr
teinau.

1550 Februar Fabian Langener aus erg
ordiniert un Wittenberg. 575 ordiniert un Wittenberg

etru Birn aus Groß⸗Gläſersdorf wiſchen Glogau
und Liegnitz, für erzberg.

1579 Laurentius Brencelius Leorinus pastor
Glesersdorfianus (Ztſchr Geſch Altert Schle XII

403)
1611—17 arlin Harreſius von Droſſen, geb 1588,

ni Frankfurt 1617 und Jena, 1603 Paſtor tn Tſchileſen,
1611 Gläſersdorf, 1617 Sandewalde, 1626 Beſchine und
atona Winzig, e 1652 ar

Bis 1628 A oſe von riegau, ni Frankfurt 1608,
QAm FJanuar 1616 ordiniert In Liegnitz für Tarnau
(und Kummernick) bei Polkwitz, Poeta laureatus (Johann
eermann, Epigramme, 551)
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1632 ant 31 März ordiniert tn Liegnitz Tobias Harreſius
von Tſchileſen bei Herrnſtadt, Univ Frankfurt 1617, ver
rieben 1637

1639 März ordiniert un Liegnitz Baltaſar Streger
aus Königsberg un der Neumark, niv Königsberg ꝗ

ahre
und Frankfurt 1624, 1651 Paſtor In Polkwitz, 1652 bis
1654 Heinzendor bei Polkwitz, dann Pilgramsdorf, Let
Lüben, ſtarb

1651—52 Michael Reimann aus Jauer, 1621 Paſtor In
Cammelwitz, Lret Steinau, 1627—51 un Schwuſen, Kr
Glogau. 1652 Paſtor un Langewalde, entlaſſen.

1652 N November un Liegnitz ordiniert Johann Semmler
aus Hirſchberg, 1654 entlaſſen, wurde Paſtor un
dorf bei Goldberg, 1655 entlaſſen,

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 171)
Hartau.

1543 und ſpäter half der Paſtor von Hartau während der
Vakanz un Sprottau au  V

Bis 1614 Samuel0 früher Kantor in wiebus. Sein
Nachfolger wurde ſein Sohn

von 1614 ab Samuel Roth, geb 1592, Univ Frankfurt,
rzieher In Herwigsdorf, niv Wittenberg, rzieher mn
Stumberg, õꝰ2 Jahr Hilfsprediger ſeines ſchwerkranken
Vaters, nach deſſen Tode QAm November 1614 m
Wittenberg für Hartau ordiniert wurde.

Bis 1654 Abraham Neumann.
Am Februar weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)

Heinzendorf mit Herbersdorf Ky Lüben).
—5—1 Melchior Tileſiu Joh eermann, Leichen

predigt Ar Johann Schuppelius). ar nenn
Melchior Weismann von Röchlitz —1 und
riedri Weismann 89—1 als aſtoren von
Heinzendorf.

Bis artini 1610 verwaltete Heinzendor und Herbersdorf
Johann Schupelius von Freyſtadt, geb 1588, 1605
Univ. Frankfurt, Erzieher In Neuſalz und 1607 in

Wzidetidit ordiniert in Frankfurt Juli 1610 für
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Kunzendorf, Kyr Glogau, ar 643 Er heiratete die
Tochter des Melchior ileſius.

1616 Jakob Ortmann ⸗von Frauſtadt, ni Frankfurt
1600, war 1613 un iegni ordiniert für Hermsd  orf,
Kyr Glogau. Er ſtarb In Heinzendorf. elne

heiratete 1628 Johann Hayne, aſtor in Ins-
Siedorf Zauche, Hermsdorf, Frauſtadt. ſtarb

Lüben 1656
Von 1640 ab Michael Populus (Burkert, Chronik von

Heinzenburg 20)
1652 a V Streger von Königsberg [(Neumarkt), 1654

entlaſſen Gläſersdorf).
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 1410

altenbriesnitz.
Am November 629 In Liegnitz ordiniert Abraham Gott⸗

alt aus Winzenberg bei Neiße, 1644 nach Nippern,
Kr. Breslau, au 165

m November 165 In Leslau ordiniert Melchior
Franke von V

reyſtadt, ni Frankfurt 1645, 654
vertrieben, 1656 —68 Paſtor In Of, vertrieben,
1668 Gaſſen, 1669 B  dorf bei Haynau, 1672 Groß
Baudiß, au 1675

Am 2 Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 1713
Küpper

151 Pfarrer Martin 0 3 In Küpper
N 1527 en die Sprottauer den Verſuch gemacht, einen

evangeliſch geſinnten rediger orthin 3u bringen, u  ber
den 1528 beim Stadthalter age geführt wird (von
ieſe, zur der Gemeinde Gymnaſial—
Programm 1897, S 9) daß der Pfarrer die Ordnungen
und ebräuche der ieſigen chriſtlichen Kirchen gänzlich
verſtieße, ondern auch das hochwürdige Sakrament un
der 1 Im Häuslein hat Und darin nicht

Von Simon Unwürde aus Behnau Sorau, niv
Wittenberg, 1541 Simon Volwird Soranus; Lehrer
In Freyſtadt In Küpper e- bi  70
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Am November 1612 un Liegni ordiniert 10 Breithor))
aus Glogau, ging ſpäter nach Großenbohrau, 1654
vertrieben wurde.

Bis 1654 Kaſpar Heinrich
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

Seite 172)
11 Langheinersdorf.

1614 Melchior Grätius (Ehrhardt, Glogau 482 Anm.).
1648 — 54 Samuel Steinbach von Sprottau, geb 1619,

642 ni Königsberg, 1644—47 Hauslehrer, 1648 Iu
Sorau ordiniert, 1654 un Langheinersdorf vertrieben,
dann bis 1668 In Rückersdorf Gehilfe des Paſtor Klepper
bein, 1668 Sorau, dann In Groß⸗Baudiß Privatunter—
richt, 1670 Katechetenſtelle In Liegnitz, 1676 Jeſchkendorf,

1680
—  m Februar 1654 we  E  ommen (Ehrhardt, Glogau G 1720

12 Malmitz.
Martin Weſſel lag In der Kur bei ſeinem Ater

Johann Weſſel In Bunzlau ernicke, Bunzlau 339)
1633 amn 13 pri Johann Hilwig aus Glogau ordiniert

In Liegnitz.
637 Johann Weſſel von Bunzlau, raute 1639 den Paſtor

Johann Vechner (Ehrhardt, Glogau 214) eboren
1571 beſuchte die Uni Jena, 593 Uni Frankfurt,
1594 wurde Paſtor In au, 1599 Lähn, 1617
Bunzlau, 629—32 Uund 1635 vertrieben, 1637 Malmitz
AUnd Niederleſchen bi 1646 Sein Sohn war 1637
Paſtor mn Tillendorf

Von 646 ab Vakanz.
mĩm Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172)

Metſchlau.
583 Kaſpar mann (Wernicke, Bunzlau 280)
Bis 1654 Abraham Hoffmann ( Giesmannsdorf).
Am 1 Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 17½

Wohl identiſch mit dem be rhar Jauer 283 6  en Paſtor
von Warmbrunn.



424

ilkau Uund Buckwitz
1559 an uli Wittenberg ordiniert riedri Krom

aus Langenſalza, ni Leipzig, ſieben ꝗ

ahre antor
Glogau, ſechs W  ahre Kirchſchreiber Neuſtädtel

1600 Lorenz Steinberg
1610 Philipp Pollicarius vorher Konrektor nd

Diakonus Beuthen Sein Subſtitut 1620
ꝗ

bachim Skultetus ni Frankfurt

1626 N 11 Februar ordiniert iegnitz Georg Orth
von Glogau, niv Frankfurt 1616 1626 mit

der Tochter ſeines Vorgängers mM Karolat getraut, ging
Martini 1633 nach Kladau

Jan E  tor Calarth, aus Beuthen
ordiniert Liegnitz, Univ Frankfurt 1614, ar 1648

1648 Johann Rauſendorf von Strehlen, geb 1610
Uniy Frankfurt 1630, 1635 Paſtor bei Guhrau,))
1648 ilkau, entlaſſen, 1654 Langenöls, 1674

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau
elte 12

15 Niederleſchen
1603, November, artin Neander aus Quaritz, Sohn

de  D Paſtors David Neander, ſechs Vâů  ahre ni itten—
berg, aſe ordiniert

1618—20 Martin Umpre von rottau (Dietmann,
Oberlauſitz 39), geb 1997, 1616 ni Wittenberg,
1618 Niederleſchen, 1620 latonu Sprottau, 1628
vertrieben, 1629 Thommendor Iu der Oberlauſitz, 1631
Dresden, 1640 Bautzen, 1679

1632 Dezember Liegnitz ordiniert Johann inkle
aus Sprottau, niv Frankfurt 615 1654 vertrieben

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau 172
16 Ottendorf

1546 Cvan geliſch
Bis 1582 Abraham QAus Frankenſtein, ar

Empfohlen nach Milkau von ona Skultetus in Tſchirne
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1582—85 Ambroſius Lange, geb 1550 In Zielenzig,
1564 Frankfurt, dann Wittenberg, 1575 Diakonus In
Zielenzig, Paſtor un Otlendorf, 1586 Landshut, 1627

1585— 92 Johann Flemmick.
1592 Elias Kappler, geb 1566 in Bunzlau, 1584 Univ

Frankfurt, 592 Ottendorf, 597 ramſchütz, ar 1622
1599 QAm Dezember Kaſpar Kunrad aus Haynau ordiniert

in Liegnitz, niv Frankfurt 1590, bis 1605
605 bi ai 1616 Abraham Waremund von Sprottau,

niv Wittenberg 1576, vorher Paſtor in Gießmannsdorf.Von artini 1616 Johann n o von Sprottau, niv
Frankfurt 1609

Von 1638 Johann Toſtius aus Breslau, Univ. Frankfurt
1604, bis 1648 Paſtor Altgabel und Ottendorf 0  Ehr
ardt, Glogau 407)

Von —1 Johann Rauſendorf von Strehlen, ver⸗
waltete auch Milkau, Buckwitz und Altgabel.

Von ohanni 1653 Abraham offmann von Sprottau,
verwaltete auch Metſchlau Uund Gießmannsdorf, 654 ent
aſſen

Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt,
Seite 172)

17 U (jetzt Kr Lüben).
Von 1—1 Mathäus Ehricht von Polkwitz, ſtarb
Am 21 April 1616 ordiniert in siegnitz, Johann Subge

aAaus Schmohl bei Raudten, wurde 1625 katholiſch. Kon
troverspredigt An Trin 1625 In der Dominikaner—
4* 3 Glogau, Breslauer Stadtbibliothek).

A  Im Juni 1625 ordiniert un Liegnitz, Paul Hoffmann
aus Bunzlau, ohn des Paſtors von Kreibau, ni
Frankfurt Winter 1618/19, ar 1652

Am 11 ꝗ

NX

uli 1653 Iu Liegnitz ordiniert Gottlieb Colerus
von Karolat, geb 1626, 1654 entlaſſen, Vꝗ

Q

uli 1654 Paſtor
In Kayſerswaldau, 1656 un Heidau Uund 1658 In Waldau,ar 1687

Am Februar
Seite 17

654 weggenommen Ehrhardt, Glogau
2.
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Weißig und Wolfersdorf.
Um 1580 Michael retſchmar

Johann Stoppel
Am 28. Juni 1613 ordiniert in Liegnitz Chriſtoph ale

iM aus Görlitz.
Bis 1654 Martin Michelmann, Paſtor von Primkenau.
Am Februar 1654 weggenommen (Ehrhardt, Glogau

elte 171)

VII Die poln Sprache auf dem
linken erufer.

1534 ird für Glogau ein polniſcher rediger erwähnt
ö Neiße III, Nach Blaſchke, Geſch der Glogau

wurden noch um 17 Jahrhunder olniſche Predigten In
der Hoſpitalkirche gehalten. Bi in die neuere Zeit wurden
Zarkau, Noßwitz, Schrepau und Beuthnig „polniſche Lſer
enannt.

Der nach Rauden bei Neuſalz 1609 erufene enedt
(Thieme) redigte deutſch und polniſch, ebenſo bis 1654

Johann Kamenz.
In Neuſalz wurde nach Wegnahme der Kirche 1654 als

katholiſcher Pfarrer Melchior Rißmann, bisher in Deutſch
Wartenberg, berufen Er egte aber hald ein Amt nieder
m 18. Dezember 1654 verfügte die Kaiſerliche Kammer In
Breslau den Oberſalzamtmann: „Wir zufrieden, daß hr
uch einen anderen exemplariſchen Mann der zugleich
der polniſchen Sprache kundig, bemühet“.

Einen au die olni Sprache in den Dörfern
um rünberg. An der Stadtkirche aren ſtändig „Polniſche
Diakonen“ angeſtellt: ar nenn deren ſieben bis 651
Glogau 437 Nach Vertreihung der evangeliſchen
Geiſtlichen 1654 hat die katholiſche 92 5 die kirchliche Ver
orgung der olniſch ſprechenden Dorfbewohner nicht ins Auge
gefaßt Effner, Geſch der kathol. Pfarrei rünberg 189 Anm.
chreibt darüber: „Die Pfarrer 3u Grünberg cheinen darin
einen Fehler egangen zu aben, daß ſie nich auf Anſtellung
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eines polniſchen Lokaliſten oder Kaplans dieſer Kirche drangen,der Ugleich auch den polniſchen Landgottesdienſt geleitet
Noch Prachen die meiſten Landleute polniſch, und ſie würden
olniſche Predigten er beſucht aben Die Verabſäumungdieſer Maßregel ſcheint der rund, daß von den Dörflern ſo
wenige zur Kirche zurücktraten, denn ſie wurden nicht belehrtund aufgeklärt.“

In den Viſitationsverhandlungen von 1688 finden wir
über die Grünberger Dörfer folgende Angabe:
Wittgenau: Die Einwohner prachen ſchon deutſch,

meiſt lutheriſch und hielten ſich den benachbarten427

eines polniſchen Lokaliſten oder Kaplans an dieſer Kirche drangen,

der zugleich auch den polniſchen Landgottesdienſt geleitet hätte.

Noch ſprachen die meiſten Landleute polniſch, und ſie würden

polniſche Predigten ſicher beſucht haben. Die Verabſäumung

dieſer Maßregel ſcheint der Grund, daß von den Dörflern ſo

wenige zur Kirche zurücktraten, denn ſie wurden nicht belehrt

und aufgeklärt.“

In den Viſitationsverhandlungen von 1688 finden wir

über die Grünberger Dörfer folgende Angabe:

Wittgenau: Die Einwohner ſprachen ſchon deutſch, waren

meiſt lutheriſch und hielten ſich zu den benachbarten

lutheriſchen Grenzkirchen.

Sawade: Die Einwohner ſprachen meiſtens polniſch.

Külpenau: Die Parochianen alle deutſch.

8

Lawaldau: Die Parochianen, welche zur Hälfte deutſ

205

Hälfte polniſch ſprachen, gingen meiſt in die luth

eriſchen

Grenzkirchen.

Deutſchkeſſel: Der Mehrzahl nach deutſch.

Der Jeſuit Elias Nentwig berichtet, daß den Bober⸗

nigern 1702 deutſch und polniſch eine königliche Amtsſentenz

vorgeleſen und erklärt wurde (Deutſchwartenberger Orttakten.

Raudten.

Höhnel.

. — ———

28⁴ĩlutheriſchen Grenzkirchen.
Sawade: Die Einwohner prachen meiſtens olniſch＋ ül Die Parochianen alle deutſch
Lawaldau: Die Parochianen, we zur Hälfte deutſch, zurHälfte olniſch prachen, gingen meit in die Ueriſchen

Grenzkirchen.
Deutſchkeſſel Der Mehrzahl nach deutſch

Der Jeſuit Elias Nentwig berichtet, daß den Bober⸗
nigern 1702 deutſch und olniſch eine königliche Amtsſentenzvorgeleſen und Tklärt wurde (Deutſchwartenberger Ortaften

Raudten. Höhnel

28*


